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Antrag 

der Abgeordneten Barbara Becker, Maximilian Böltl, Kerstin Schreyer, Thomas 
Huber, Ilse Aigner, Daniel Artmann, Konrad Baur, Prof. Dr. Winfried Bausback, 
Dr. Andrea Behr, Dr. Stefan Ebner, Dr. Ute Eiling-Hütig, Kristan Freiherr 
von Waldenfels, Martina Gießübel, Petra Guttenberger, Josef Heisl, Dr. Gerhard 
Hopp, Melanie Huml, Petra Högl, Björn Jungbauer, Andreas Jäckel, Andreas 
Kaufmann, Manuel Knoll, Joachim Konrad, Dr. Petra Loibl, Stefan Meyer, 
Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, Dr. Stephan Oetzinger, 
Jenny Schack, Andreas Schalk, Josef Schmid, Helmut Schnotz, Sascha 
Schnürer, Tanja Schorer-Dremel, Werner Stieglitz, Martin Stock, Carolina 
Trautner, Steffen Vogel, Peter Wachler CSU, 

Florian Streibl, Felix Locke, Markus Saller, Tobias Beck, Martin Behringer, 
Dr. Martin Brunnhuber, Susann Enders, Stefan Frühbeißer, Johann Groß, 
Wolfgang Hauber, Bernhard Heinisch, Alexander Hold, Marina Jakob, Michael 
Koller, Nikolaus Kraus, Josef Lausch, Christian Lindinger, Rainer Ludwig, Ulrike 
Müller, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Julian Preidl, Anton Rittel, Martin 
Scharf, Werner Schießl, Gabi Schmidt, Roswitha Toso, Roland Weigert, Jutta 
Widmann, Benno Zierer, Felix Freiherr von Zobel, Thomas Zöller und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Frauen als Gründerinnen unterstützen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwick-
lung, Energie, Medien und Digitalisierung über weibliches Unternehmertum und Grün-
dertum in Bayern zu berichten. 

Der Bericht soll auf folgende Fragen eingehen: 

─ Wie haben sich die Gründungsaktivitäten von Frauen in den vergangenen fünf bis 
zehn Jahren entwickelt? Dabei soll auch auf Investitions- und Finanzierungsent-
scheidungen durch Banken und Wagniskapitalgeber eingegangen werden. 

─ Gibt es gezielte Mediations-, Vernetzungs- und Beratungsangebote für Frauen, 
etwa auch für Übergebende und potenzielle weibliche Unternehmensnachfolgerin-
nen? 

─ Existieren spezielle Gründerinnen- und Unternehmerinnenprogramme, etwa auch 
um die Frauen in ihrer individuellen Familiensituation zu unterstützen? 

─ Welche Unterstützungsmaßnahmen wären geeignet, damit mehr Frauen unterneh-
merisch tätig werden können? 

─ Welche Maßnahmen könnten die Vereinbarkeit von Familie und Gründung verbes-
sern, insbesondere hinsichtlich der Kinderbetreuungsangebote in Randzeiten, der 
Inanspruchnahme privater Kinderbetreuungsangebote sowie hinsichtlich der Absi-
cherung rund um die Geburt eines Kindes und die Elternzeit? 

─ Ob und wie wird Unternehmertum und speziell weibliches Unternehmertum an den 
Schulen derzeit vermittelt? Wie ist die Thematik im LehrplanPLUS an den Mittel-, 
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Realschulen und Gymnasien verankert und wie kann sie noch besser vermittelt wer-
den, z. B. im Fach Wirtschaft und Recht oder durch gezielte Begegnungen im Rah-
men von Praktika oder Projektwochen? Und wie werden aktuell Frauen gezielt für 
technische Berufe, die oftmals Basis für Gründungen im Technologiebereich sind, 
gewonnen? 

Die Staatsregierung wird zudem aufgefordert zu prüfen, inwieweit im Rahmen vorhan-
dener Stellen und Mittel ein bayerischer Unternehmerinnen- und Gründerinnenpreis 
ausgelobt werden kann. Ziel ist ein gezieltes Sichtbarmachen von erfolgreichen Unter-
nehmerinnen und Gründerinnen als positive Vorbilder in der Öffentlichkeit. 

 

 

Begründung: 

Female Foundership, also die Gründung und Führung von Unternehmen durch Frauen, 
bringt eine Reihe von spezifischen Herausforderungen mit sich, z. B. erhalten Frauen 
im Vergleich zu Männern oft geringere Kreditlinien und weniger Wagniskapital. 

Frauen sind derzeit noch völlig unterrepräsentiert in der Gründerszene. Sie wünschen 
sich in der Gründungsphase eine intensivere Begleitung. 

Um den Gründerinnen- und Unternehmerinnenanteil signifikant zu steigern, braucht es 
daher starke Initiativen und auf die Bedürfnisse von Frauen maßgeschneiderte Unter-
stützungsmöglichkeiten. Denn die Kreativität und das Organisationstalent von Frauen 
kann gerade in krisenhaften Zeiten einen wichtigen Beitrag dazu leisten, damit die Wirt-
schaft wieder Tritt fasst. Klar ist auch: die Rahmenbedingungen müssen auch für die 
Lebensentwürfe von Frauen, die gründen oder ein Unternehmen übernehmen wollen, 
stimmen. Daher sind die bestehenden Programme darauf hin zu durchleuchten, wie 
weibliches Gründertum und Unternehmerinnentum noch gezielter gefördert werden 
könnte. Außerdem soll die Auslobung eines bayerischen Unternehmerinnen- und Grün-
derinnenpreises geprüft werden, um erfolgreiche Unternehmerinnen und Gründerinnen 
als positive Vorbilder in der Öffentlichkeit sichtbarer zu machen. 

Eine wesentliche Hürde ist für Gründungen die mangelnde Vereinbarkeit von Familie 
und Unternehmertum. Dem Female Foundership Monitor des Bundesverbandes Deut-
sche Startups e. V. zufolge sehen über 80 Prozent der Gründerinnen den Ausbau von 
Angeboten zur Vereinbarkeit von Familie und Gründung als wichtigen Hebel zur Stär-
kung des Start-up-Ökosystems. Problematisch ist insbesondere, dass während 
Schwangerschaften und der ersten Lebensjahre von Kindern keine adäquate Unterstüt-
zung besteht. Beim Elterngeld sind die erforderlichen Angaben von Arbeitszeiten und 
Hinzuverdienst bei der Antragstellung für Gründerinnen kaum leistbar. Es mangelt an 
Kinderbetreuungsangeboten, unter anderem in Randzeiten. Nehmen Gründerinnen 
mangels öffentlicher Betreuungsangebote private Einrichtungen in Anspruch, sind die 
damit verbundenen Kosten steuerlich nur begrenzt absetzbar. Hier liegt ein entschei-
dender Hebel für die Unterstützung von weiblichem Gründertum. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Barbara Becker, Maximilian Böltl, Kerstin Schreyer 
u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Markus Saller u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 19/9594 

Frauen als Gründerinnen unterstützen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  mit der Maßgabe, dass im Einleitungssatz die Angabe „im Aus-
schuss“ durch die Angabe „dem Ausschuss“ ersetzt wird.  

Berichterstatter: Dr. Stefan Ebner 
Mitberichterstatterin: Barbara Fuchs 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 41. Sitzung 
am 12. Februar 2026 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
mit der in I. enthaltenen Änderung Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Stephanie Schuhknecht 
Vorsitzende 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme dieser Voten einverstanden ist, den bitte ich um das Handzei-

chen. – Das ist das gesamte Hohe Haus. – Gegenstimmen sehe ich keine, Stimment-

haltungen auch nicht. Dann übernimmt der Landtag diese Voten.

Im Hinblick auf die Tagesordnungspunkte 3 und 4 – Wahl eines Vizepräsidenten 

und Wahl eines Schriftführers des Bayerischen Landtags – hat die AfD-Fraktion eine 

Begründung der Wahlvorschläge sowie eine gemeinsame Aussprache beantragt. Hier-

über soll auf Antrag der AfD-Fraktion gemäß § 42 Absatz 2 Satz 2 unserer Geschäfts-

ordnung in der Vollversammlung eine Entscheidung herbeigeführt werden. Ich lasse 

daher über den Antrag abstimmen.

Wer diesem Antrag zustimmen will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die 

AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – CSU, FREIE WÄHLER, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

und SPD. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist dieser Antrag abgelehnt.

Protokollauszug
74. Plenum, 15.04.2026 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der 
Abstimmung über Europaangelegenheiten und die nicht 
einzeln zu beratenden Anträge zugrunde gelegt wurden 

(Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen 
  oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

Europaangelegenheiten 

1. Konsultationsverfahren der Europäischen Union 
 
Statistiken 
Integrierte EU-Statistiken zu landwirtschaftlichen Betrieben (2030-2039) 
17.12.2025 - 25.03.2026 
Drs. 19/9802, 19/11433  
 
Votum des endberatenden Ausschusses für Bundes- und  
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
 
Der Bayerische Landtag nimmt das Konsultationsverfahren zum Anlass, 
die auf Drs. 19/11433 veröffentlichte Stellungnahme abzugeben. 
 
Der Beschluss des Bayerischen Landtags wird unmittelbar an die 
Europäische Kommission, das Europäische Parlament, den Ausschuss 
der Regionen und den Deutschen Bundestag übermittelt. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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2. Konsultationsverfahren der Europäischen Union 
 
Landwirtschaft und ländliche Entwicklung 
Unlautere Handelspraktiken zwischen Unternehmen in der 
Lebensmittelversorgungs-kette 
05.12.2025 - 27.02.2026 
Drs. 19/9825, 19/11432 
 
Votum des endberatenden Ausschusses für Bundes- und  
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
 
Der Bayerische Landtag nimmt das Konsultationsverfahren zum Anlass, 
die auf Drs. 19/11432 veröffentlichte Stellungnahme abzugeben. 
 
Der Beschluss des Bayerischen Landtags wird unmittelbar an die 
Europäische Kommission, das Europäische Parlament, den Ausschuss 
der Regionen und den Deutschen Bundestag übermittelt. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z A Z 

3. Konsultationsverfahren der Europäischen Union 
 
Lebensmittelsicherheit 
Sortenschutz – Bewertung der EU-Rechtsvorschriften 
26.01.2026 - 20.04.2026 
Drs. 19/9842, 19/11434 
 
Votum des endberatenden Ausschusses für Bundes- und  
Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
 
Der Bayerische Landtag nimmt das Konsultationsverfahren zur 
Kenntnis. 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z ENTH ENTH 
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Anträge 

4. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Ruth Waldmann, 
Nicole Bäumler u.a. SPD 
Menschen mit seelischer Behinderung besser unterstützen! 
Drs. 19/561, 19/11253 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

5. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Attraktivität von Schulleitungsämtern steigern –  
Ursachen erfassen und Handlungsbedarf ermitteln 
Drs. 19/7372, 19/11289 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

6. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sprachförderung im Vorkurs Deutsch 240 verbindlich gestalten 
Drs. 19/8413, 19/11384 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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7. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Julia Post u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen: Ein gewaltfreies Leben  
für Frauen ist Voraussetzung für ein sicheres Bayern! 
Drs. 19/8833, 19/11386 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

8. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Wasserstoffhochlauf als gescheitert anerkennen – Staatsregierung muss 
Fehlentwicklungen stoppen und Steuergeldverschwendung beenden 
Drs. 19/8957, 19/11266 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

9. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Bayern zum europäischen Spitzenstandort für kleine modulare 
Reaktoren (KMR) entwickeln 
Drs. 19/8958, 19/11268 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

10. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Freies Bankgeschäft für alle:  
Verhinderung politisch motivierten Debankings 
Drs. 19/8971, 19/11271 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

11. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Tobias Beck u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Kerstin Schreyer, Martin Wagle, Dr. Stefan Ebner u.a. CSU 
Potenziale von E-Autos als Stromspeicher endlich nutzbar machen! 
Drs. 19/9242, 19/11272 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 
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12. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke, 
Dr. Martin Brunnhuber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Thomas Huber, Prof. Dr. Winfried Bausback, Martina Gießübel u.a. CSU 
Ferienangebote im Rahmen des Rechtsanspruchs auf 
Ganztagsbetreuung – Einbindung der Kinder- und Jugendarbeit 
Drs. 19/9246, 19/11256 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

13. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Keine Schwächung des Kompetenzstandorts für Schweinehaltung 
Niederbayern – Staatsgut Kringell als Ausbildungs- und Bildungsort für 
tierwohlgerechte und ökologische Schweinehaltung dauerhaft erhalten! 
Drs. 19/9332, 19/11257 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

14. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Laura Weber u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Jetzt PFAS-Forschung voranbringen  
Drs. 19/9333, 19/11328 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

15. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Florian Siekmann u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Söders Wahlkampfversprechen endlich einlösen:  
Aktionsplan Queer jetzt vorlegen  
Drs. 19/9413, 19/11387 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 
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16. Antrag der Abgeordneten Barbara Becker, Maximilian Böltl, 
Kerstin Schreyer u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Markus Saller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Frauen als Gründerinnen unterstützen 
Drs. 19/9594, 19/11275 (ENTH) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

17. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bayerns Tourismus – fit für die Zukunft: Ganzjahrestourismus fördern 
Drs. 19/9603, 19/11258 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

18. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bayerns Tourismus – fit für die Zukunft: Klimaanpassungsstrategien  
Drs. 19/9604, 19/11259 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

19. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bayerns Tourismus – fit für die Zukunft: Mobilität am Urlaubsort 
Drs. 19/9605, 19/11260 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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20. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bayerns Tourismus – fit für die Zukunft:  
Bedeutung des Freizeitverkehrs in Bayern gerecht werden 
Drs. 19/9606, 19/11261 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

21. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Christin Gmelch, 
Gerd Mannes und Fraktion (AfD) 
Mehr Geld für heimische Wälder statt für fragwürdige  
Klima-Regenwaldprojekte im Ausland: Jetzt Sonderförderung  
für Spessart und Frankenwald initiieren 
Drs. 19/9608, 19/11262 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

22. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Holger Dremel, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Alexander Hold u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Rückkehr zu Humanität und Ordnung I:  
Subsidiäre Schutzgewährung in der EU neu denken! 
Drs. 19/9612, 19/11267 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

23. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Holger Dremel, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Alexander Hold u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Rückkehr zu Humanität und Ordnung II: Wirkung der Bezahlkarte 
sichern – Umgehungsversuche sanktionieren! 
Drs. 19/9613, 19/11269 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

24. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Holger Dremel, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Alexander Hold u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Rückkehr zu Humanität und Ordnung III: Leistungsrechtliche 
Konsequenzen für Ausreisepflichtige massiv ausweiten! 
Drs. 19/9614, 19/11270 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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25. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Holger Dremel, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Alexander Hold u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Rückkehr zu Humanität und Ordnung IV:  
Fallgruppen des dauerhaften Ausreisearrestes erweitern! 
Drs. 19/9615, 19/11273 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

26. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Holger Dremel, 
Thomas Huber u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Alexander Hold u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Rückkehr zu Humanität und Ordnung V:  
Sanktionsmöglichkeiten bei ungeklärter Identität verschärfen! 
Drs. 19/9616, 19/11274 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

27. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Holger Dremel, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Alexander Hold u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Rückkehr zu Humanität und Ordnung VI:  
Reform des Staatsangehörigkeitsrechts vorantreiben! 
Drs. 19/9617, 19/11276 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

28. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Holger Dremel, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Alexander Hold u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Rückkehr zu Humanität und Ordnung VII: „Extremismuscheck“ für 
Fördermittelempfänger im Migrations- und Asylbereich 
Drs. 19/9618, 19/11278 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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29. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Bernhard Pohl u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Holger Dremel, Prof. Dr. Winfried Bausback, Norbert Dünkel u.a. CSU 
Förderung von Nichtregierungsorganisationen aus dem Staatshaushalt – 
Transparenz herstellen!  
Drs. 19/9641, 19/11389 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z A A 

30. Antrag der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Nicole Bäumler, 
Holger Grießhammer u.a. SPD 
Gedenkstättenarbeit voranbringen I: 
Ertüchtigung des Bauamts Freising 
Drs. 19/9652, 19/11290 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A A Z 

31. Antrag der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Nicole Bäumler, 
Holger Grießhammer u.a. SPD 
Gedenkstättenarbeit voranbringen II: 
Update für pädagogische Programme in den KZ-Gedenkstätten  
Dachau und Flossenbürg 
Drs. 19/9653, 19/11291 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A A Z 
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32. Antrag der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Nicole Bäumler, 
Holger Grießhammer u.a. SPD 
Gedenkstättenarbeit voranbringen III: 
Pädagogisches Konzept für einen verpflichtenden Besuch von 
Schülerinnen und Schülern in einer KZ-Gedenkstätte erarbeiten 
Drs. 19/9654, 19/11292 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A A Z 

33. Antrag der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Nicole Bäumler, 
Holger Grießhammer u.a. SPD 
Gedenkstättenarbeit voranbringen IV: 
Außenlager der KZ-Gedenkstätten stärker zugänglich machen 
Drs. 19/9655, 19/11293 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

34. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Martin Böhm,  
Dieter Arnold u.a. und Fraktion (AfD) 
Anlasslose digitale Massenüberwachung verhindern –  
Gegen jede Form von Chatkontrollen, ob verpflichtend oder freiwillig  
Drs. 19/9660, 19/11281 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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35. Antrag der Abgeordneten Rene Dierkes, Martin Böhm,  
Dieter Arnold u.a. und Fraktion (AfD) 
Moratorium für die freiwillige Aufnahme und Neuansiedlung  
von Drittstaatsangehörigen in der EU sofort umsetzen 
Drs. 19/9662, 19/11282 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

36. Antrag der Abgeordneten Tanja Schorer-Dremel,  
Alexander Flierl, Volker Bauer u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Benno Zierer u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bericht zu den Ergebnissen der COP 30 –  
UN-Klimakonferenz in Belém, Brasilien  
Drs. 19/9666, 19/11405 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

37. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Martin Scharf u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Petra Guttenberger, Michael Hofmann, Dr. Alexander Dietrich u.a. CSU 
Elektronischen Rechtsverkehr bei Gerichten beschleunigen – 
Anforderungen an Zustellungen vereinheitlichen 
Drs. 19/9668, 19/11284 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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38. Antrag der Abgeordneten Kerstin Schreyer, Martin Wagle, 
Dr. Stefan Ebner u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Tobias Beck u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Beschleunigter Ausbau öffentlich zugänglicher Elektroladesäulen  
in Bayern 
Drs. 19/9670, 19/11277 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 

39. Antrag der Abgeordneten Petra Högl, Tanja Schorer-Dremel,  
Leo Dietz u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Josef Lausch u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Rahmenbedingungen für bestehende Biogasanlagen anpassen 
Drs. 19/9672, 19/11279 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z ENTH Z 

40. Antrag der Abgeordneten Thomas Huber, Prof. Dr. Winfried Bausback, 
Martina Gießübel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Tobias Beck u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Digitale Barrierefreiheit in zentralen IT-Systemen weiter voranbringen 
Drs. 19/9674, 19/11390 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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41. Antrag der Abgeordneten Thomas Huber,  
Prof. Dr. Winfried Bausback, Martina Gießübel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Anton Rittel u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Sozialstaat wieder gestalten statt verwalten II –  
Vereinfachungen in der Eingliederungshilfe 
Drs. 19/9675, 19/11394 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

42. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier u.a. und Fraktion (AfD) 
Sofortige Abschaffung des EU-CO2-Grenzausgleichs (CBAM)  
zur Sicherung der bayerischen Industrie 
Drs. 19/9677, 19/11280 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

43. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Finger weg vom Verbandsklagerecht – Gegen eine Einschränkung  
des Umweltverbandsklagerechts in Bayern 
Drs. 19/9684, 19/11203 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

44. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Martin Stümpfig u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sofortprogramm für günstigen Windstrom in Bayern 
Drs. 19/9698, 19/11283 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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45. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, 
Ruth Waldmann, Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Pflege darf kein Armutsrisiko sein –  
Bayern muss Heimkosten spürbar senken 
Drs. 19/9699, 19/11252 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

46. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Schluss mit der Dauerbelastung –  
Transparenz zum Länderfinanzausgleich! 
Drs. 19/9700, 19/11254 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

47. Antrag der Abgeordneten Alexander Flierl, Petra Högl, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Marina Jakob u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bericht zum Nachweis der Blauzungenkrankheit (BTV-3 und BTV-8)  
im Landkreis Berchtesgadener Land sowie zum aktuellen Geschehen 
zur Aviären Influenza 
Drs. 19/9703, 19/11204 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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48. Antrag der Abgeordneten Katja Weitzel, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Verbesserung der Karrierechancen und Arbeitsbedingungen  
des wissenschaftlichen Mittelbaus an bayerischen Hochschulen 
Drs. 19/9780, 19/11299 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

49. Antrag der Abgeordneten Ferdinand Mang, Benjamin Nolte, 
Ulrich Singer und Fraktion (AfD) 
Zusammenlegung von öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten – 
rechtliche und organisatorische Möglichkeiten einer Fusion  
von Bayerischem Rundfunk und Südwestrundfunk 
Drs. 19/9796, 19/11300 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

50. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Jürgen Mistol u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bayern-Bausparer einführen –  
Förderung für Wohneigentum vereinfachen und bündeln! 
Drs. 19/9805, 19/11225 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z A 
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51. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Jürgen Mistol u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Privates Kapital für die staatliche Wohnraumförderung mobilisieren - 
Konservatives Anlageprodukt für bezahlbaren Wohnraum entwickeln 
Drs. 19/9809, 19/11251 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

52. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Katrin Ebner-Steiner, 
Benjamin Nolte u.a. und Fraktion (AfD) 
Neues Landesdesign im Schienenpersonennahverkehr (SPNV) stoppen 
Drs. 19/9836, 19/11397 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

53. Antrag der Abgeordneten Petra Högl, Tanja Schorer-Dremel,  
Leo Dietz u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Marina Jakob u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Kein gesonderter Sachkundenachweis für Landwirte  
bei der Ausbringung von Biozidprodukten 
Drs. 19/9838, 19/11263 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

54. Antrag der Abgeordneten Volkmar Halbleib,  
Christiane Feichtmeier, Holger Grießhammer u.a. SPD 
Mehr Spielräume für kommunale Unternehmen 
Drs. 19/9846, 19/11194 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

55. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Patrick Friedl u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Mehr Geld für den kooperativen Naturschutz! 
Drs. 19/9856, 19/11205 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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56. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Andreas Birzele u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bürokratieabbau auch qualitativ weiterverfolgen:  
Bericht über wegfallende Verwaltungsvorschriften 
Drs. 19/9862, 19/11193 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

57. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 
Holger Grießhammer, Ruth Müller, Volkmar Halbleib u.a.  
und Fraktion (SPD) 
Milchmarktkrise entgegenwirken und bäuerliche Existenzen sichern – 
Freiwilligen Lieferverzicht jetzt aktivieren 
Drs. 19/9869, 19/11264 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

58. Antrag der Abgeordneten Alexander Flierl, Petra Högl, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Marina Jakob u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Chancen der Neuen Genomischen Techniken (NGT) erkennen  
und nutzen 
Drs. 19/9891, 19/11206 (G) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

59. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
„Vogelbremsen“ / Antikollisions- und Abschaltsysteme beim 
Windkraftausbau in Bayern – Art, Einsatz, Verbreitung und Wirksamkeit 
Drs. 19/9903, 19/11329 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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60. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, 
Christin Gmelch und Fraktion (AfD) 
Wirksamkeit der Bejagung von Wildgänsen aus umweltfachlicher Sicht 
Drs. 19/9905, 19/11330 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

61. Antrag der Abgeordneten Christin Gmelch, Harald Meußgeier, 
Gerd Mannes und Fraktion (AfD) 
Nitratmessstellen in Bayern –  
Gebietsausweisungen und Folgen für die Landwirtschaft 
Drs. 19/9906, 19/11331 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

62. Antrag der Abgeordneten Petra Högl, Alexander Flierl, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Ulrike Müller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bekenntnis zum Staatsgut Kringell als dauerhaftem Bildungsstandort  
in Niederbayern 
Drs. 19/9907, 19/11265 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z ENTH Z 

63. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Katrin Ebner-Steiner, 
Benjamin Nolte u.a. und Fraktion (AfD) 
Vorrang für die deutsche Sprache im Verkehrswesen – 
Zweckgebundene Ausnahme nur für die Arbeitsmigration 
Drs. 19/9916, 19/11408 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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64. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Katrin Ebner-Steiner, 
Benjamin Nolte u.a. und Fraktion (AfD) 
Sicherheitspaket bayerischer Nahverkehr – Einführung digitaler 
Hausverbote, strafrechtliche Flankierung, Verhinderung von 
Belastungen für den Steuerzahler durch konsequenten Regress  
und vollständige Kostenfreistellung der Verkehrsunternehmen 
Drs. 19/9969, 19/11409 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

65. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Katrin Ebner-Steiner, 
Benjamin Nolte u.a. und Fraktion (AfD) 
Schutzoffensive für das Zugpersonal –  
Flächendeckende Ausstattung mit audiovisuellen Bodycams im 
bayerischen Schienenpersonennahverkehr (SPNV) sicherstellen 
Drs. 19/9970, 19/11400 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

66. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Marina Jakob u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Tanja Schorer-Dremel, Alexander Flierl, Volker Bauer u.a. CSU 
Kürzungen des Bundes beim kooperativen Naturschutz zurücknehmen, 
mehr finanzielle Mittel bereitstellen 
Drs. 19/9976, 19/11207 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 
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67. Antrag der Abgeordneten Volker Bauer, Alexander Flierl, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU 
Richtiges Agieren im Kontakt mit Wildtieren  
Drs. 19/9978, 19/11332 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

68. Antrag der Abgeordneten Sabine Gross,  
Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Ermäßigtes Deutschlandticket für alle Schülerinnen  
und Schüler in Bayern  
Drs. 19/9980, 19/11398 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

69. Antrag der Abgeordneten Sabine Gross, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
Personalschutz statt Sparzwang:  
Sicherheit für das Bahnpersonal erhöhen 
Drs. 19/9982, 19/11399 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

70. Antrag der Abgeordneten Alexander Flierl, Petra Högl, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Marina Jakob u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Auswirkungen der EU-Einstufung des Sikawildes (Cervus nippon)  
als invasive gebietsfremde Art von unionsweiter Bedeutung 
Drs. 19/9988, 19/11404 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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71. Antrag der Abgeordneten Jürgen Baumgärtner,  
Martin Wagle, Konrad Baur u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Martin Behringer u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Digital Only –  
Vollständige Digitalisierung der bauaufsichtlichen Verfahren  
Drs. 19/9992, 19/11401 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

72. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Jürgen Mistol u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Leerstand vermeiden – Kommunale Handlungsmöglichkeiten stärken 
Drs. 19/9997, 19/11402 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

73. Antrag der Abgeordneten Jürgen Baumgärtner,  
Martin Wagle, Daniel Artmann u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Tobias Beck u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Praxisnah ausbilden statt an die Küste zwingen –  
Sportschifffahrt mit Augenmaß reformieren 
Drs. 19/9998, 19/11403 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wohnen, Bau und Verkehr 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Barbara Becker, Maximilian Böltl, Kerstin Schreyer, 
Thomas Huber, Ilse Aigner, Daniel Artmann, Konrad Baur, Prof. Dr. Winfried 
Bausback, Dr. Andrea Behr, Dr. Stefan Ebner, Dr. Ute Eiling-Hütig, Kristan 
Freiherr von Waldenfels, Martina Gießübel, Petra Guttenberger, Josef Heisl, 
Dr. Gerhard Hopp, Melanie Huml, Petra Högl, Björn Jungbauer, Andreas Jäckel, 
Andreas Kaufmann, Manuel Knoll, Joachim Konrad, Dr. Petra Loibl, Stefan Meyer, 
Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, Dr. Stephan Oetzinger, 
Jenny Schack, Andreas Schalk, Josef Schmid, Helmut Schnotz, Sascha 
Schnürer, Tanja Schorer-Dremel, Werner Stieglitz, Martin Stock, Carolina 
Trautner, Steffen Vogel, Peter Wachler CSU, 

Florian Streibl, Felix Locke, Markus Saller, Martin Behringer, Dr. Martin 
Brunnhuber, Susann Enders, Stefan Frühbeißer, Johann Groß, Wolfgang Hauber, 
Bernhard Heinisch, Alexander Hold, Marina Jakob, Nikolaus Kraus, Josef Lausch, 
Christian Lindinger, Rainer Ludwig, Ulrike Müller, Prof. Dr. Michael Piazolo, 
Bernhard Pohl, Julian Preidl, Anton Rittel, Martin Scharf, Werner Schießl, Gabi 
Schmidt, Roswitha Toso, Roland Weigert, Jutta Widmann, Benno Zierer, Felix 
Freiherr von Zobel, Thomas Zöller und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 19/9594, 19/11275 

Frauen als Gründerinnen unterstützen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwick-
lung, Energie, Medien und Digitalisierung über weibliches Unternehmertum und Grün-
dertum in Bayern zu berichten. 

Der Bericht soll auf folgende Fragen eingehen: 

─ Wie haben sich die Gründungsaktivitäten von Frauen in den vergangenen fünf bis 
zehn Jahren entwickelt? Dabei soll auch auf Investitions- und Finanzierungsent-
scheidungen durch Banken und Wagniskapitalgeber eingegangen werden. 

─ Gibt es gezielte Mediations-, Vernetzungs- und Beratungsangebote für Frauen, 
etwa auch für Übergebende und potenzielle weibliche Unternehmensnachfolgerin-
nen? 

─ Existieren spezielle Gründerinnen- und Unternehmerinnenprogramme, etwa auch 
um die Frauen in ihrer individuellen Familiensituation zu unterstützen? 

─ Welche Unterstützungsmaßnahmen wären geeignet, damit mehr Frauen unterneh-
merisch tätig werden können?
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─ Welche Maßnahmen könnten die Vereinbarkeit von Familie und Gründung verbes-
sern, insbesondere hinsichtlich der Kinderbetreuungsangebote in Randzeiten, der 
Inanspruchnahme privater Kinderbetreuungsangebote sowie hinsichtlich der Absi-
cherung rund um die Geburt eines Kindes und die Elternzeit? 

─ Ob und wie wird Unternehmertum und speziell weibliches Unternehmertum an den 
Schulen derzeit vermittelt? Wie ist die Thematik im LehrplanPLUS an den Mittel-, 
Realschulen und Gymnasien verankert und wie kann sie noch besser vermittelt wer-
den, z. B. im Fach Wirtschaft und Recht oder durch gezielte Begegnungen im Rah-
men von Praktika oder Projektwochen? Und wie werden aktuell Frauen gezielt für 
technische Berufe, die oftmals Basis für Gründungen im Technologiebereich sind, 
gewonnen? 

Die Staatsregierung wird zudem aufgefordert zu prüfen, inwieweit im Rahmen vorhan-
dener Stellen und Mittel ein bayerischer Unternehmerinnen- und Gründerinnenpreis 
ausgelobt werden kann. Ziel ist ein gezieltes Sichtbarmachen von erfolgreichen Unter-
nehmerinnen und Gründerinnen als positive Vorbilder in der Öffentlichkeit. 

 

 

Die Präsidentin  

I.V. 

Ludwig Hartmann 

IV. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann
Abg. Dr. Stefan Ebner
Abg. Oskar Lipp
Abg. Stephanie Schuhknecht
Abg. Dr. Simone Strohmayr
Abg. Markus Saller



Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Ich rufe daher Tagesordnungspunkt 19 

auf:

Antrag der Abgeordneten

Barbara Becker, Maximilian Böltl, Kerstin Schreyer u. a. (CSU),

Florian Streibl, Felix Locke, Markus Saller u. a. und Fraktion (FREIE WÄHLER)

Frauen als Gründerinnen unterstützen (Drs. 19/9594)

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 29 Minuten. 

Die Redezeit der Staatsregierung orientiert sich dabei an der Redezeit der stärksten 

Fraktion. Erster Redner ist der Kollege Dr. Stefan Ebner für die CSU-Fraktion. Bitte 

schön.

Dr. Stefan Ebner (CSU): Herr Vizepräsident, meine sehr verehrten Damen und Her-

ren, liebe Kolleginnen und Kollegen! Bevor ich vor zweieinhalb Jahren in den Baye-

rischen Landtag gewählt worden bin, war ich auf Investorenseite im Bereich Start-ups 

tätig. Wir haben Start-ups auf der ganzen Welt unterstützt.

Ich kann mich noch sehr gut an eine Videokonferenz erinnern, wo vor mir eine junge 

Frau zu sehen war – aber nicht alleine, sondern sie hatte ihr Baby vorgeschnallt. 

Dieses Bild hat sich mir eingeprägt, weil das dann eine sehr erfolgreiche Gründerin 

geworden ist. Sie war mit den Produkten, die sie hergestellt hat, erfolgreich. Sie hat 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eingestellt, hat Investoren für sich gewonnen. Das 

Unternehmen gibt es bis heute, und es ist erfolgreich.

Ich bin selbst dreifacher Vater. Ich glaube, wir Männer können nur erahnen, was es 

gerade für Frauen für eine Herausforderung ist, wenn sie Gründerinnen sind und 

neben der Familie auch noch von null weg ein Unternehmen aufbauen und versuchen, 

das groß zu machen.

Deswegen möchte ich an dieser Stelle sagen: Respekt und Dank allen Gründern und 

ganz besonders Gründerinnen, die dieses Land durch ihre Ideen, durch ihren Mut, 
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durch ihre Risikobereitschaft voranbringen! Das ist toll, und das ist etwas, was unser 

Land voranbringt – egal, ob man es mit oder ohne Familie macht. Ein herzliches 

Dankeschön an alle Gründerinnen!

(Beifall bei der CSU)

Meine Damen und Herren, wo stehen wir in diesem Land aktuell, wenn es um das 

Thema Start-ups und Gründerinnen geht? – 3 % aller Start-ups haben reine Frau-

enteams, 94 % sind hingegen reine Männerteams. Lediglich 1 % des kompletten 

Risikokapitals – im letzten Jahr waren das knapp 8 Milliarden Euro – fließt an reine 

Frauenteams. Das sind ein bisschen mehr als 50 Millionen Euro.

Obwohl das Risikokapital, das wir für unsere Start-ups zur Verfügung haben, in den 

letzten Jahren gestiegen ist, profitieren davon gerade Frauenteams nicht. Sie sind 

unterrepräsentiert.

Was sind die Gründe dafür? – Die Gründe sind vielfältig und ganz unterschiedlich. Es 

gibt Studien von EY oder vom Bundesverband Deutsche Startups. Frauen gründen 

vor allem im B2C-Bereich, also im Bereich, wo es um Produkte geht, die direkt an 

den Endkonsumenten verkauft werden. Das sind natürlich Produkte, die gerade in der 

jetzigen Wirtschaftssituation besonders unter Kaufzurückhaltung leiden. Die Zurück-

haltung ist groß, und damit wirkt sich das unmittelbar auf die Start-ups aus.

Andere Bereiche wie KI, Software, Deep Tech, Defense, FinTech etc. sind hingegen 

sehr männerdominiert. Hier gibt es auch größere Finanzierungsvolumen, weil diese 

Branchen aktuell natürlich viel, viel mehr im Trend sind.

Frauen sind in technischen Bereichen unterrepräsentiert. Das wissen wir. Die Gründe 

dafür sind auch strukturelle Faktoren: Rahmenbedingungen, die Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf. Es fehlen auch Vorbilder.

Was können Lösungsansätze sein? – Zum einen das Thema Förderung von Unter-

nehmertum in Schulen und Hochschulen. Da gibt es tolle Initiativen. Ich war kürzlich 
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in einer Schule in meinem Stimmkreis; die haben jedes Jahr einen Gründungswettbe-

werb. Vor mir saßen zwei Klassen mit ungefähr 45 Schülerinnen und Schülern. Ich 

habe nachher dann die Frage gestellt: Wer von euch kann sich denn, nachdem ihr 

jetzt in der 10. Klasse diese Erfahrung gemacht habt, vorstellen, obwohl ihr es euch 

vorher nicht habt vorstellen können, später einmal zu gründen?Da sind immerhin fünf 

Hände hochgegangen, also 10 %. Ich glaube, dass es sehr wertvoll ist, wenn wir es 

schaffen, diesen Gründungsgedanken, Unternehmertum auch als Zukunftsoption, als 

Beschäftigung für die Zukunft, stärker in die Schulen zu bekommen.

Das Gleiche gilt auch für die Hochschulen und Universitäten. Gründertum, Entrepre-

neurship als gleichberechtigte dritte Säule zu Forschung und Lehre ist etwas, was 

sehr wichtig ist. Das ist der eine Punkt.

Der zweite Punkt ist: Es fehlt gerade im Gründertum an weiblichen Vorbildern, die 

erfolgreich Start-ups gegründet haben und die auch sichtbar sind, also Role Models, 

um ein Mindset zu generieren, damit auch Frauen verstärkt diesen Weg gehen.

Dritter Punkt. Wir müssen auch weiter daran arbeiten, die Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf gerade für Gründerinnen zu verbessern und es zu ermöglichen, dass sie 

sich neben der Familie auch stärker um ihr Unternehmen kümmern.

Der vierte Punkt ist der bessere Zugang zu Kapital. Ich habe vorhin genannt, wie 

schwierig es ist, dass gerade von Frauen dominierte Teams auch ausreichend Kapital 

zur Verfügung gestellt bekommen. Da gibt es tolle Initiativen von Investmentfirmen. 

Die muss man stärken, weil das wichtig ist.

Deshalb ist es wichtig, dass wir diesen Berichtsantrag stellen, weil er ein bisschen 

mehr strukturiert Licht in das Dunkel bringen soll. Wir wollen die Fragen stellen:

Wie haben sich in den letzten Jahren die Gründungsaktivitäten bei Gründerinnen 

entwickelt? Welche Beratungsangebote gibt es? Welche Unterstützungsangebote gibt 

es, und welche davon sind auch sinnvoll, werden angenommen und haben einen 
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positiven Effekt? Welche Programme werden gebraucht? Wie wird an Schulen und 

Hochschulen – so, wie ich es gerade beschrieben habe – Unternehmertum vor allem 

auch für Frauen vermittelt? Was können wir tun, um Vorbilder stärker ins Licht zu 

rücken?

Das ist der Hintergrund unseres Antrags. Ich bitte um Zustimmung. Wir haben ihn im 

Ausschuss schon behandelt. Da hat er auch breite Zustimmung erfahren, und ich bitte 

auch im Plenum hier um Ihre Zustimmung.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Danke schön. – Nächster Redner ist der 

Abgeordnete Oskar Lipp für die AfD-Fraktion.

(Beifall bei der AfD)

Oskar Lipp (AfD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, werte Kolleginnen und Kollegen, 

sehr geehrte Damen und Herren! Ja, der vorliegende Antrag, der jetzt von einem 

Mann zum Thema Gründerinnen vorgestellt worden ist – ohne jetzt diskriminierend 

zu wirken –, wurde bereits im Wirtschaftsausschuss sehr ausführlich behandelt und 

insgesamt auch positiv entschieden, weshalb eine Debatte hier im Hohen Haus ei-

gentlich nicht notwendig wäre. Wenn dieser Antrag von uns gekommen wäre, hätten 

wir genau dieses Argument, meine Damen und Herren, im Plenum von den anderen 

Parteien gehört. Uns würde Effekthascherei vorgeworfen werden, Verächtlichmachung 

des Parlaments, Zeitdiebstahl und Ähnliches, meine Damen und Herren.

(Beifall bei der AfD – Michael Hofmann (CSU): Wir machen so etwas ja nicht die 

ganze Zeit!)

Bei diesem Antrag handelt es sich zumal um einen Berichtsantrag. Auch wenn wir 

im Ausschuss Berichtsanträge stellen, so hören wir dort das vermeintliche Argument, 

dass wir doch das parlamentarische Werkzeug der Schriftlichen Anfrage nutzen könn-

ten und man unseren Berichtsanträgen deshalb nicht zustimmen könne. Allein dieses 
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Argument könnte ich jetzt auch vorbringen, meine Damen und Herren, aber ich denke, 

dass es doch gut ist, wenn man Berichtsanträge hat und alle Ausschussmitglieder 

bei einem wichtigen Thema einen Informationsstand bekommen, nämlich beim Thema 

Gründen. Daher denke ich, dass Berichtsanträge grundsätzlich gut und auch wün-

schenswert sind.

Aber lassen Sie mich noch kurz auf den einen oder anderen Eckpunkt des Antrags 

eingehen. Wie der Vorredner bereits ausgeführt hat, geht es darum, dass die CSU 

Informationen zu den Gründungsaktivitäten von Frauen in den letzten Jahren haben 

möchte. Außerdem möchte sie wissen, wie es um das Thema Venturecapital – auf 

Deutsch: Wagniskapital – für die Gründerinnen bestellt ist. Es geht auch um die Fra-

gen, ob es Beratungsangebote oder spezielle Programme gibt, die explizit für Frauen 

existieren, und wie sich – das ist tatsächlich ein wichtiges Thema – die Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie sicherstellen lässt.

Meine Damen und Herren, wie bereits gesagt, sind das durchaus berechtigte Fragen. 

Jedoch, kann man sagen, denkt dieser Antrag zu kurz. Er verkennt außerdem allge-

meine Probleme wie Bürokratie und sonstige Auflagen, die eben nicht nur Männer, 

sondern tatsächlich auch Frauen betreffen. So ist man eben als Gründer oder Gründe-

rin in Deutschland Angestellter des Finanzamts und hat gewisse Fristen einzuhalten, 

sei es für den Jahresabschluss, sei es für Steuererklärungen – egal, in welcher priva-

ten Situation man sich aktuell befindet, ob man schwanger ist oder Kinder zu erziehen 

hat.

Man muss bei diesem Antrag aber tatsächlich auch anmerken, dass die deutschen 

GmbHs im internationalen Wettbewerb mit Limiteds in den USA stehen, mit Limiteds 

auf Zypern stehen. Genau dort wird doch aktuell vermehrt gegründet, und nicht in 

Deutschland. Das heißt, man sollte sich durchaus mal die Frage stellen, warum in 

Deutschland weniger gegründet wird. Das ist kein geschlechterspezifisches Problem, 

das ist bedauerlicherweise ein allgemeines Problem. Damit die Leute wieder mehr 

Unternehmertum entwickeln, wieder mehr gründen, ist es doch wichtig – und ich 
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denke, dafür wurden hier im Hohen Haus auch schon die richtigen Bausteine gelegt 

–, dass sich die Leute in der Schule wieder mehr mit dem Thema Finanzen und 

Unternehmertum beschäftigen.

Aber solange es noch eine Vielzahl an Genderprofessuren an deutschen Hochschulen 

gibt, 184 Stück – man könnte hier eine Umfrage starten –, wohingegen beim Hand-

werk nach wie vor Fachkräftemangel herrscht, weiß man doch, welche Prioritäten in 

diesem Land leider gesetzt werden.

(Beifall bei der AfD)

Bemerkenswert ist auch, dass diese sogenannten Genderprofessuren – wenn es denn 

wissenschaftliche Arbeit sein möge – mehrheitlich von Frauen belegt werden und in 

diesem Studienbereich mehrheitlich nicht gegründet wird. Schaut man sich aber mal 

die Studienbereiche an, aus denen vermehrt gegründet wird, so stellt man fest, es 

sind vor allem Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften und Informatik, woraus dann 

später mal Unternehmen entstehen. Genau in diesen Studiengängen sind, wie es der 

Kollege Ebner vorhin richtig ausgeführt hat, Frauen unterdurchschnittlich repräsentiert. 

Deshalb denke ich, es ist am besten, wir fragen die Frauen mal, warum sie sich nicht 

für diese Studiengänge entscheiden, sondern vermehrt für Sozialwissenschaften.

Wir enthalten uns bei diesem Antrag.

(Beifall bei der AfD – Tanja Schorer-Dremel (CSU): Was ist das für ein Frauen-

bild? Das ist ja erbärmlich! – Doris Rauscher (SPD): Wundert dich das? – Tanja 

Schorer-Dremel (CSU): Das wundert mich nicht, aber das ist irre!)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Nächste Rednerin ist die Kollegin Stepha-

nie Schuhknecht für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Bitte schön, Sie haben das Wort.

Stephanie Schuhknecht (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, liebe Kollegin-

nen und Kollegen! Ich denke, was für ein Frauenbild die AfD hat, das haben wir 

gerade wieder gehört. Ich glaube, es geht nicht darum, dass Frauen geschützt werden 
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müssen oder dass man ihnen vorgibt, was sie zu tun haben, sondern dass wir als 

Politik gute Rahmenbedingungen vorgeben sollten, dass alle gut gründen können.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Es freut mich grundsätzlich, dass wir heute, wenn auch nicht im Rahmen einer Regie-

rungserklärung, wie es ja ursprünglich eigentlich mal vorgesehen war, zum Thema 

Start-ups sprechen können.

(Felix Locke (FREIE WÄHLER): Das kommt schon noch!)

Dabei freut es mich natürlich noch viel mehr, dass es auch darum geht, wie wir 

Gründerinnen unterstützen können. Ich glaube, es ist uns allen klar: Wir können es 

uns nicht leisten, unser volles Potenzial nicht auszuschöpfen. Frauen haben eben 

großartige und innovative Ideen, doch ihnen werden – wir haben es gerade schon ge-

hört – einfach zu viele zusätzliche Steine in den Weg gelegt, wenn es um Gründungen 

geht. Das muss sich grundsätzlich und dringend ändern.

Was macht es Frauen in dem Bereich schwerer? – Wenn wir in den Female Founders 

Monitor schauen, zeigt sich ein tristes Bild. Einige Zahlen haben wir vom Kollegen 

Ebner gerade schon gehört: Der Anteil der Frauen am Gründergeschehen ist erstmalig 

sogar noch gesunken. Nicht einmal mehr ein Fünftel der Start-ups wird von Frauen 

gegründet. Ich glaube, damit können wir uns nicht zufriedengeben.

Ich habe es schon gesagt: Frauen haben genauso gute Ideen, doch die Bedingungen 

sind für sie einfach schlechter; und zwar zum einen natürlich, weil es einfach noch zu 

wenig gute Rollenvorbilder gibt. Wir kennen alle wirklich tolle Gründerinnen, die das 

wunderbar hinbekommen, aber die Anzahl ist noch nicht genügend. Die, die es dann 

tun, haben einfach noch mal ganz andere Herausforderungen.

Eine zentrale Hürde, die der Female Founders Monitor auch nennt, ist nicht überra-

schend: die mangelnde Vereinbarkeit von Unternehmertum und Familie. Das trifft 

natürlich grundsätzlich auch Männer, aber wir wissen, dass die Realität von Frauen 
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die ist, dass immer noch mehr Care-Arbeit von Frauen übernommen wird. Das trifft 

natürlich bei Gründerinnen genauso zu.

Da sind wir als Politik ganz klar gefragt. Hier können wir konkret etwas tun und 

müssen das auch. Dazu braucht es zum Beispiel eine bessere Möglichkeit, als Selbst-

ständige Mutterschutz nehmen zu können. Ich glaube, da kommen wir langsam auch 

Schritte voran, aber es ist einfach so, dass es gerade in diesen ersten Wochen extrem 

schwierig ist, als Frau gleichzeitig noch die Selbstständigkeit am Laufen zu halten.

Wir brauchen auch verlässliche und qualitativ gute Kinderbetreuung. Auch da sind wir 

als Politik gefragt.

Wenn wir uns anschauen, worauf gründungsinteressierte und gründende Frauen nach 

wie vor treffen: Na ja, es wurde ja schon gesagt, das ist ein relativ männlich dominier-

tes Ökosystem, sage ich jetzt mal. Das schreckt viele natürlich ab, und es führt auch 

dazu, dass gerade im Bereich Venturecapital extremer Aufholbedarf besteht.Ich möch-

te eine andere Zahl nennen, die noch nicht genannt wurde: 91 % des Venturecapitals 

gehen aktuell an reine Männerteams. Das heißt, nur 9 % gehen an gemischte Teams 

oder reine Frauenteams. Das ist ebenfalls eine Zahl, die uns Sorge bereiten sollte. In 

dieser Hinsicht müssen wir ganz klar besser werden.

Das alles sind keine neuen Erkenntnisse. Ich bin jetzt auch schon etwas länger 

Abgeordnete in diesem Hohen Haus und habe in den letzten Jahren schon einige 

Anträge zu diesem Thema gestellt, jedoch leider nicht besonders erfolgreich. Ich habe 

zum Beispiel 2020 ein ganzes Antragspaket vorgelegt, in dem es darum ging, Grün-

derinnen durch ein Coaching-Programm, ein Forum für Gründerinnen, die Auslobung 

eines Gründerinnenpreises, die Schaffung einer zentralen Anlaufstelle in Nordbayern 

und die verstetigte Finanzierung eines Gründerzentrums, das speziell Frauen fördert, 

besser zu unterstützen.

Ich kann nur sagen: Mich freut es, dass wir uns heute mit dem Thema aus-

einandersetzen. Aber es ist auch eine vertane Chance, weil es sich nur um einen 
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Berichtsantrag handelt. Damit ist erst einmal noch keiner einzigen Gründerin geholfen. 

Es ist schade, dass im Antrag steht, man müsse sehen, ob für den Gründerinnenpreis 

dann wirklich Geld zur Verfügung stehe; denn die Forderung danach besteht schon 

relativ lang. Es wäre schön gewesen, wenn Sie im Zuge der Haushaltsberatungen 

Geld für dieses wirklich wichtige Anliegen bereitgestellt hätten. Das Thema wird jetzt 

schon mindestens sechs Jahre lang in diesem Hohen Haus diskutiert.

Ich komme zum Schluss. Ich finde es gut, dass wir diesen Bericht erhalten, und 

würde mich freuen, wenn darin beschrieben wird, wie die Geschlechterverteilung bei 

den Fördergeldern aussieht; denn dies ist noch nicht systematisch erhoben worden. 

Vielleicht erfahren wir das im Kontext dieses Berichts. Wir dürfen dabei jedoch nicht 

stehen bleiben. Lassen Sie uns gemeinsam für Verbesserungen für Gründerinnen 

sorgen! Wir brauchen ganz klar das innovative Potenzial der Frauen in diesem Land. 

Dafür lohnt es sich zu kämpfen.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Danke schön. – Die nächste Rednerin ist 

Frau Kollegin Dr. Simone Strohmayr für die SPD-Fraktion. Bitte schön.

Dr. Simone Strohmayr (SPD): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und 

Kollegen! Es ist schön, dass wir uns am Ende des heutigen Plenartags noch für dieses 

Thema Zeit nehmen. Schade ist jedoch, dass nur noch wenige hier im Plenum sitzen.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wenn es um Frauen geht, sprechen die Zahlen eine 

ganz deutliche Sprache, egal, ob es um den Arbeitsmarkt, um Professorinnen an den 

Universitäten oder wie heute um Gründerinnen geht. Ich möchte ein paar Daten und 

Fakten zu Frauen in Bayern nennen: Der unbereinigte Gender Pay Gap in Bayern ist 

2025 auf 19 % gestiegen. Anstatt dass der Gender Pay Gap kleiner wird, ist er wieder 

größer geworden. Das ist ein echter Rückschritt. Ganz konkret heißt das: Frauen 

verdienen hier in Bayern im Schnitt 23 Euro pro Stunde, Männer 28 Euro pro Stunde.
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Aber damit nicht genug. Der Frauenanteil an Professuren in Deutschland liegt bei 

knapp 30 %. Bei gleichbleibendem Tempo wäre die Parität dann im Jahre 2054 

erreicht. Liebe Kolleginnen und Kollegen, man kann sich das so vorstellen: Die Stu-

dentinnen, die sich jetzt an den Universitäten befinden, sind dann in Rente. Liebe 

Kolleginnen und Kollegen, ich finde es auch wichtig, noch einmal zu sagen, dass 

in Bayern die Situation für Frauen schlechter ist als in anderen Bundesländern, und 

zwar bei jedem einzelnen Frauenthema, egal, ob es um den Gender Pay Gap, die 

Professorinnen oder die Gründerinnen geht.

Aber kommen wir konkret zum heutigen Thema, zu den Gründerinnen: Auch diesbe-

züglich sprechen die Zahlen eine deutliche Sprache. Risikokapital fließt überwiegend 

in männliche Gründerteams. Frauen erhalten gerade einmal 1 % des Investitionsvolu-

mens. Das ist wirklich beschämend. Gleichzeitig sank der Anteil von finanzierten Start-

ups, in denen mindestens eine Frau im Gründerteam sitzt, von 21 % im Jahre 2024 

auf 19 % im Jahre 2025. Also auch hier geht der Trend für Frauen nicht aufwärts, 

sondern abwärts. Und warum? – Weil die Investorenlandschaft nach wie vor von 

Männern dominiert wird. Männer investieren mehr Geld in Gründungen, weil sie mehr 

Geld verdienen und damit zur Verfügung haben. Außerdem fehlen bei der Kinderbe-

treuung Angebote für die Randzeiten, und das Elterngeld für Selbstständige ist kaum 

praxistauglich. Das alles sind keine Ausreden, sondern leider die Fakten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, es ist richtig und wichtig, dass die Regierungsfrak-

tionen jetzt endlich einen Bericht einfordern. Lassen Sie mich noch ganz kurz beim 

Wort "endlich" bleiben. Dieser Bericht – meine Vorrednerinnen und Vorredner haben 

es bereits gesagt – ist kein Handeln, sondern eine Bestandsaufnahme. Wir wissen 

bereits jetzt, dass die Zahlen alles andere als ermutigend sind. Wir sagen Ja zum 

Bericht, aber wir fordern auch konkrete Maßnahmen. Das schulden wir den Frauen in 

Bayern. Wir stimmen dem Antrag zu.

(Beifall bei der SPD)
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Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Entschuldigung, bitte bleiben Sie am Red-

nerpult. Auf die Sekunde genau ist noch eine Meldung zu einer Zwischenbemerkung 

des Abgeordneten Oskar Lipp von der AfD-Fraktion eingegangen.

Oskar Lipp (AfD): Geschätzte Kollegin, kurz vor knapp möchte ich noch eine Nachfra-

ge stellen: Haben Sie selbst in der Vergangenheit schon ein Unternehmen gegründet? 

– Wenn ja, welche Erfahrungen haben Sie als Frau damit gemacht? Wenn nicht, 

warum nicht?

(Tanja Schorer-Dremel (CSU): Frauenverachtend! Also was soll das denn? – 

Doris Rauscher (SPD): Was soll das denn?)

Dr. Simone Strohmayr (SPD): Ich bin Ihnen diesbezüglich keine Rede und Antwort 

schuldig. Wenn Sie sich die Daten der Abgeordneten des Bayerischen Landtags anse-

hen, sehen Sie, was ich vorher gemacht habe. Ich war viele Jahre lang selbstständig. 

Mehr muss ich dazu nicht sagen.

(Beifall bei der SPD, der CSU, den FREIEN WÄHLERN und den GRÜNEN)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Danke schön. – Der nächste Redner ist 

Herr Kollege Markus Saller für die Fraktion der FREIEN WÄHLER.

Markus Saller (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, liebe Kolleginnen 

und Kollegen! Zwischen mir und dem Feierabend liegen nur noch maximal sechs Mi-

nuten. Vielleicht wird meine Rede auch etwas kürzer.

(Beifall bei Abgeordneten der CSU)

Zunächst möchte ich feststellen, dass wir uns im Ausschuss darüber einig waren, dass 

wir diesen Bericht haben wollen. Warum wir das Thema hier noch einmal im Detail 

diskutieren, weiß ich nicht. Ich würde eigentlich lieber über das Ergebnis des Berichts 

diskutieren. Aber vielleicht ist es auch kein Fehler, heute noch einmal darüber zu 

sprechen.
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Bayern braucht tatsächlich mehr Gründerinnen. Bayern braucht mehr Unternehmer-

innen. Wer gründet, schafft Innovation, Arbeitsplätze und Wertschöpfung. Deshalb 

wollen wir wissen, wie sich die Gründungsaktivitäten von Frauen entwickeln, welche 

Hürden bestehen und welche Unterstützungsangebote bereits vorhanden sind. Genau 

darum geht es in unserem Berichtsantrag. Um Missverständnissen vorzubeugen, 

möchte ich betonen: Es geht nicht um Quotenpolitik. Am Ende entscheidet die Ge-

schäftsidee und nicht das Geschlecht, ob eine Unternehmung erfolgreich ist oder 

nicht.

Meine Damen und Herren, wir müssen gar nicht so lange nach erfolgreichen Vorbil-

dern im Freistaat suchen. In den vergangenen Jahren haben zahlreiche Frauen in 

Bayern eindrucksvoll gezeigt, was unternehmerischer Mut bewirken kann. So wurde 

Verena Pausder für ihr Engagement für digitale Bildung und Unternehmertum vielfach 

ausgezeichnet. Die Gründerinnen von Inveox aus München haben mit ihrer Innovation 

in der Medizintechnik große Aufmerksamkeit erlangt. Auch Unternehmerinnen wie 

Magdalena Oehl und Gründerinnen zahlreicher bayerischer Start-ups zeigen, dass 

Frauen erfolgreich Unternehmen aufbauen und führen können. Die Beispiele machen 

deutlich: Es mangelt nicht an Talent, Ideen oder Tatkraft. Entscheidend ist, dass wir die 

richtigen Rahmenbedingungen schaffen. Dazu gehören Finanzierungsmöglichkeiten, 

Beratungsangebote, Netzwerke und vor allem die bessere Vereinbarkeit von Familie 

und Unternehmertum.

Genau diese Fragen greift der Antrag auf. Wir begrüßen besonders die Idee eines 

bayerischen Unternehmerinnen- und Gründerinnenpreises; denn sichtbare Vorbilder 

können junge Frauen ermutigen, selbst den Schritt in die Selbstständigkeit zu wagen 

und Informationen, Ideen und Storys in die Welt zu tragen. Das hilft. Herr Kollege 

Ebner hat vorhin bereits gesagt, dass sich eine Schulklasse ganz anders verhalten 

hat, als sie mit dem Thema einmal konfrontiert wurde.

Die FREIEN WÄHLER unterstützen diesen Antrag ausdrücklich. Wir freuen uns, dass 

er im Ausschuss eine so breite Zustimmung erfahren hat. Wir werben deshalb auch 
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heute in diesem Hohen Hause für Zustimmung und sehen mit Spannung dem Bericht 

des Staatsministeriums entgegen. Wir sind weiterhin gespannt auf Vorschläge, wie 

wir weibliches Unternehmertum in Bayern stärken können. – Vielen Dank für Ihre Auf-

merksamkeit. Ich wünsche im Anschluss an die Sitzung einen schönen Feierabend.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Vierter Vizepräsident Ludwig Hartmann: Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht 

vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung. Der federführen-

de Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

empfiehlt Zustimmung zum Antrag mit der Maßgabe, dass im Einleitungssatz die 

Angabe "im Ausschuss" durch die Angabe "dem Ausschuss" ersetzt wird.

Wer dem Antrag von Abgeordneten der CSU-Fraktion und der Fraktion der FREI-

EN WÄHLER mit der genannten Änderung zustimmen möchte, den bitte ich um das 

Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, der GRÜ-

NEN und der SPD. Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? – Bei Stimmenthal-

tung der AfD. Damit ist dem Antrag zugestimmt worden.

Die Sitzung ist geschlossen.

(Schluss: 19:30 Uhr)
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